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KuLTuRGESCHICHTE Der kunstschrank ist einer von drei vergleichbaren 
schränken aus der Werkstatt röntgen*, die für europäische herrscher 
hergestellt wurden. Dieses möbel war das kostspieligste und wurde vom 
österreichischen statthalter in den niederlanden carl alexander von loth-
ringen erworben; der Preis entsprach dem eines vornehmen hauses mit 
kleinem garten (5950 gulden). neben der Funktion der schreibkommo-
de* als privater Ort für korrespondenzen machten die aufwändige mecha-
nische inneneinrichtung, die mondphasenanzeige und der uhrenaufsatz 
das möbelstück zum kunstvollen spielzeug. Per knopfdruck konnten ein 
lesepult und ein münzschrank automatisch ausgefahren werden. letzte-
rer war mit einem Flötenspielwerk verbunden, das beim Öffnen – gleich 
einem sicherheitsmechanismus – zu spielen begann. Der kunstschrank 
besteht aus drei teilen, die von einer bronzestatue des apollo mit lyra 
bekrönt werden. 

MATERIAL / TECHnIK Das luxusmöbel zeigt an der Oberfläche motive aus 
kunst, Wissenschaft und handel, die aus feinen marketerien* gearbeitet 
sind. Die Werkstatt roentgen war gerade für diese technischen spitzen-
leistungen in der Oberflächengestaltung besonders bekannt. ziel war es, 
mit verschieden gefärbten und eingelegten hölzern die malerei zu imitie-
ren. roentgen spricht von einer einlegetechnik „a la mosaique“, bei der 
kleinteile gefärbt und bearbeitet werden, sodass die Flächen durch gra-
vur* und schattierung ineinander übergehen. nur die besten materialien 
wurden verarbeitet: riegelahorn*, rosen- und myrthenholz sowie andere 
verschieden gefärbte hölzer; alle bronzebeschläge wurden vergoldet.

KunSTSCHRAnK
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David roentgen war der berühmteste ebenist* des 18. jahrhunderts. er 
lernte das tischlerhandwerk von seinem vater abraham roentgen und 
übernahm dessen Firma. zielpublikum waren die allerhöchsten kreise.  
Den einstieg in das französische herrscherhaus erreichte roentgen mit 
einem seiner drei kunstvollen kabinettschränke*. Das möbel war keine 
auftragsarbeit sondern wurde mit hohem finanziellem risiko im vorfeld 
hergestellt, um das interesse des hofes zu wecken. mit dieser strategie 
konnte sich das unternehmen als möbelproduzent für fast alle europäi-
schen königs- und adelshäusern etablieren. Die meisten aufträge kamen 
aus russland von zarin katharina der großen. ludwig xvi. verlieh David 
roentgen den titel „ebeniste mecanicien du roi et de la reine“. in zu-
sammenarbeit mit dem uhrmacher Peter kinzing spezialisierte sich David 
roentgen auf mechanische möbel mit geheimfächern und kam damit 
dem bedürfnis des adels nach „showelementen“ entgegen. Die möbel-
stücke zeichnen sich zudem durch besonders kunstvolle marketerie* aus. 
roentgen spezialisierte sich auf „bilder aus holz, die aus ausgesägten, 
gefärbten und gravierten einzelteilen zusammengesetzt wurden“ und wie 
gemalt erscheinen. gemeinsam mit dem maler januarius zick wurden völ-
lig neue motive für die Oberflächengestaltung entwickelt. Die größten 
gemeinschaftlich entstandenen arbeiten sind die marketerietafeln*, die in 
der schausammlung des mak zu sehen sind.
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KuLTuRGESCHICHTE Die beiden marketerietafeln wurden vom österrei-
chischen statthalter der niederlande Prinz karl alexander von lothrin-
gen bei David roentgen bestellt. als „tapisserie du bois“ –Wandteppiche 
aus holz – gestalteten sie den audienzsaal im Palais des statthalters in 
brüssel. Die ungewöhnliche alternative zur üblichen textilen tapisserie* 
und die monumentalität der arbeiten muss auf die besucher immensen 
eindruck gemacht haben. um die tafeln im Palais installieren zu können, 
mussten die zugänge eigens vergrößert werden. 

MATERIAL / TECHnIK beide tafeln sind meisterwerke der marketerietech-
nik*. sie zeigen David roentgens  Fähigkeit zur verknüpfung von male-
rischen und kunsthandwerklichen möglichkeiten. ihre Form und Funktion 
als tafelbild aus holz verweist in den bereich der bildenden kunst, wäh-
rend die technik aus dem handwerk kommt. Wie bei Wandteppichen 
stammen die entwürfe aus der hand eines künstlers. januarius zick war  
Freskenmaler und architekt, der freundschaftlich und geschäftlich mit Da-
vid roentgen verbunden war. Die tafeln wurden von beiden signiert: 
„jan:zick.delineavit, et, Dav:roentgen.fecit in neuwied.aO 1779.“ Darge-
stellt sind szenen aus der antike. „Die römischen Frauen ringen mit den 
sabinern um den Frieden“ erzählt aus der legende um die gründung 
roms. nachdem die römer die Frauen der benachbarten sabiner stahlen, 
entbrannte ein krieg. Die Frauen konnten ihn beenden und die Feinde 
vereinen. „Die großmut des scipio“ zeigt die rückgabe einer als kriegs-
preis gefangen genommenen Frau an ihren verlobten. gemeinsam mit 
den „kardinaltugenden“ in den supraporten des saales verweisen die 
tafeln auf das selbstverständnis des auftraggebers.

MARKETERIETAfELn
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ebenist ist im 17. jahrhundert die berufsbezeichnung für einen kunst-
tischler. abgeleitet wurde sie von „ébène“, französisch für ebenholz. Das 
teure, exotische holz wurde von ebenisten zur Furnierung ihrer möbel 
verwendet. im gegensatz dazu stellten die herkömmlichen tischler einfa-
che, aus einheimischen hölzern gearbeitete möbel her. 


